
I n vestiert Calida-CEO Ambiti n 
Maréchaux Etektro AG Luzern. Tet. 041 319 44 44 

Felix Sulzberger sagt, wie sich der Textil
konzern weiterentwickéln will. 11 

Sakica/ Basketballerin 
unbedingt in 

Stadt verbietet · 
·~. Plakataktion 
~ 

.--~ 
~ 
~ 

· I!JJZERN hb. Gestem Morgen haben 
in fünf Scl:iullÚiusern d er Stadt Luzern ... 
Lehrer gegen di~ Sparmassn'ahmen · 
in der Bildung protestiert. Dabeihiss~ 
tensie zusarnrnen mitdem Verbaíld 

· des Personals õffentlicher Dienste 
.. ,..,(VPOD} Transparente an den Schul-

. ~ hii11sern. Die Stadtbehõrdei;( reagier
~ ten umgehend:_ Sie erteilten die W ei
'. !." siin g, die Transparente sofort von den 
~ Schulhausern zu entfemen. 
· D er· Aushang von Transparenten 

, tangiere das stadtisç:he Eigentum «in 
-~ unzulassiger We'ise», begründet Bil

dungsdirel<torin Ursula Stfu:rimer (SP} 
A~ die Weisung der Stadt:. Die ReJctoiin 
~ der Volksschule der Stadt Luzern, 

VÍ:eniVõllde, zeigt sich 4ber die Pro- · 
testal<tiorí ehttauscht. Das sei «nicht 

.J die richtige Art uild Wéise/ .mit Vo;r~; 
· · · ~ gaben des Arbeitgebers i.unzugehen», 
,~ sagt sie. .· .. ·. · li 2 Q 

Ih Ro m wãchst 
die Terrorangst 
ANSCHlÃGE red. Rom hat gestern 
ein rieues Sicherheitsdispositiv in 
Kraft gesetzt. Nach den Ansdliagen 
von París wachst nfunlich die Furcht 
vor terroristischen Anschlagen - dies 
V!Jf allem vor dem Hintergrund, dass 
am 8. Dezember das von Papst Fran
zis!cus ausgerufene Heilige J ahi, be
ginnt. Es werden über. ~O Millionen 
Pilger erwartet. Seit gestern nm1. sind 
rund 2000 Uniforrnierte im Einsatz, 
die 1400 potenzielle Anschlagsziele 
schützen. 

Derweil wird in Brüsse1 die hõchs-

Bessere Aussichten für Senior~n: Künftig sollen sie n'icht mehr bereits vor ihrem · 
Fahrtauglichkeitstest aufgeboten werden. lm BiiCJ: Walter Büchi (71) aU! 

FAi-IRTAUGUCHKEfiT ca. Auto fahren
de Senioren im Kanton Luzem werden 

Betroffenen - analog zum Vorgehen in 
Z u~ un d_ ~ürich "-... das Schreiben teils 

gepasst» for 

~t~d}~~ !,U~ 
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In Gãrtnerei 
eingebrochen 
STADT liUJZIERN red. Die Luzer
ner PoÍizei hat eínen Einbrecher 
festgenommen, der am frühen .. 
Sonntagmorgen in eine Gartnerei 
an d er St.-Kar li -Strasse einge
drungen ist. Der Tater hat eine 
Scheibe eingeschlagen und sich 
so Zutritt verschafft. Er durch
slichte die Gartnerei nach Bargeld · 
und Wertgegenstanden. Die Poli
zei hat den 41-jiihdgen Mann aus 
Kambodscha no eh vor Ort festge
nommen. Wie die Polizei mitteilt, . 
handle es sich um einen Wieder
holungstater, der einschlagig 
vorbestraft sei. Der Mann sitzt in 
Untersuchungshaft. 

Info-Anlass zum 
Verkehrskonzept 
QIUJARTIIERIE red. Die drei Quar
tiervereine Wesemlin-Dreilinden, 
Bellerive-Halde-Lützelmatt und 
Seeburg-Würzenbach-Büttenen 
führen am nachsten Montag eine 
Informationsveranstaltung zum 
Gesamtverkehrskonzept durch. Der 
Anlass findet ab ·19 Uhr im Wür
zenbachsaal des Pfarreizentrurns 
St. Johannes statt. Referieren wird. 
Rolam:l. Koch, Verkehrsexperte der· 

· Stadt Luzem. 

13 500 Besucher 
an T:ierrnesse 
AU.MEND red. Am Sonntag ist 
die.nationale Fachrnesse ffu Nutz
tierhaltung, Suisse Tier, auf dem 
Messegelande Allmend zu Ende 
gegangen. Nach Angaben der Ver
antwortlichen haben vón Freitag 
bis Sonntag 13 500 Personen die 
Messe besucht. 200 Aussteller 
nahmen teil, so viele wie hoch nie. 
Auch 180 Tiere konnten begutacb
tet werden. 

SPARPAKET Vo!ksschuliehrer . 
protestieken mit Transparenten 
gegen Sparmassnahmen. Wie 
pointiert dürfen sich lehrer 
aut dem Schulareai überhaupt 
zúr Bildungspo!itik ãussem? 

HUGO BISCI-ÍOF 
hu g o. b i s eh o f@ Iu z e rn e rzeitu ri g. eh 

Die Fassade des Maihofschulhauses 
war gester,O: àq 8 Uhr mit grossen Trans
parent~n behangt. «Advent Advent, die 
Sparlampe brennt», hiess es darauf etwa 
in,. farbigen Lettém. Oder: «Bildungs
abbau gefahrdet die Chancengleichheit.>> 
EJ war êine Protestalction einiger Lehrer 
zusammen mit dem Verband des Per
sorials · õffentlicher Díenste (VPOD) 

. gegen Sparmassnahmen im Bildungs
~ bereich, insbesondere die Reduktion von 

«Da~ i~t nkht d ue 
rkhtige Art und 

Wei~e. mit V©rgaben 
de~ Arbeitgeber~ 

umzugehen.» 
VRENI VÕLKLE, REKTORIN 

· VOLI<SSCHULE STADT LUZERN 

Deutsch' al~ Zweitsprache und d er Inte
grativen Fõrderung (IF). Allein mit die
sen Ma:ssnahmen will die Stadt jãhrli,ch 
2,3 Millionen Franken sparen. 

Die Protestalction fand gleichzeitig bei 
vier weitefen Schulhauserh statt: Unter
lõchli, Steillhof, Mariahilfund Sili. 

,Piakata!<tion nkht gll:!di.!ldet 
· «Wir sind überzeugt, dass die Spar

massuahinen (iie Bildungsqualitat ge-
, fahrden», sagte Martin Wyss, Geschafts
stellenleiter des VPOD Luzern. Die 
Schuileitungen seien im. Voraus über 
die Alction in Kenntnis gesetzt worden. 

strafe 

«foli Valsch» sei es, bei d er Bildung z u sparen, hiess es auf d em 
gestern beim Schulhaus Maihof aufgehangten Transparent. 

l '' 
Bild Pius Am'rein 

Lange dúrften· die Plalcate abér nicht 
· hfuigen bleiben. Beim ).Wailiofschulhaus 
. waren sie schon am Mittag nicht mehr 
sichtbar. . . . . . 

Alle\Plalcate. mussten auf AnWeisung 
der stadtischen Bildungsdirelction ab
gehangt Werden. «Gestützt auf das kan
ton~e Personalgesetz; haben die Schul
leitungen wie ·auch die Lehrpersonim 
die Interessen der Stadt zu wahren, und 
sie rníterstehen dab~i deili. Weisungs
rech~>!, sagte Stadtratin TJrsulaStamqwr 
dazu. <<Selbstverstandlich dürfen sie ihre 

,, Meitiung frei auss'em. Dabei ist aber, 
die Nutzung stadtischer . Infrastrukt:ill 
{Schulb.ausér, Schlilhª'úsplatz~} und der 
Einbezúg weiterer Kreise wie Lernende 

·, · un d Eltern nicht erlaubt.» D er AU:shang 
privater Transparente des· ,VPOD an 
Schulhausfassaden tangiere das. s~adti
sche Eigentum «in unzulassiger Weisé»,. 
so Stammer. Erlaubt ware, ·etWa im 
Lehr~rzimmer Flyer aufzu1egen odet an 
allgemeinen Anschlagstellen (schwarze 
Bretter) Hillweise zu machen .. · · 
. An einer Ínfo-Veraristaltung $eien alle. · 

Lehrer vor Verõffentlíchung der Spàf
màss.nàh:meh darübér informieJ.t wor-

. den, erldart Stammer: «Dabei wru: auch 
ellJ..e Dislcussion mõglích.» Für, die bis
h~:rigen Protestalctionen gibt es gemii,ss 
Stammer dennoch «keine Sanlctionen». 

Die Stadt verfüge trotzden Sparmass
nahmen über ein. gutes Volksschv!an
gebot, so Stãmrher: «Auch mit den 
arigelcündigten Sparmassrialmwn li~gen 
wit in .vielen Bereichen wéiterhix1 über 
den kantónàlehVorgaben.» 

!Rek:l:orõn ist enttãi.lscht · · 
l . ' . " 

Enttauscht . über1 di e Protestalction. 
zeigte . sich Vreni Võlk).~, Relétorin der 
Vollcsschule Stadt Luzern: «Dás ist nicht 
dié richtige Art und Weise, mit VÓr

. gaben des Arbeitgebers umzugehen.» 
Võllde hatte es vorgezogen, wenn die 
Lehrer intem das Gesprach mit den 
Schulleitungen gesucht hatten. Die Bil~ 
dungsdirelction ha be ·e s sich mit d en 
bescblossenen Sparmassnahmennicht 
leicht.gemacht: «Ich frage mich manchc 
mal, wie \(iel Kenntnis die Kritiker von 
dEm zur VerfUgung stehenderi Finanzeli. , 

. haben.>; · · . / 

'. . /,/ 

registrieren und vergleichen lcõnnen. vielen Fallen sollten die Behõrden sogar 
babei werden Fundgegenstande in der. darauf bestehen; dass em Fundgegén
Regel von Findern im Fundbfuo oder stand abgegeben wird. So . etwa bei 
bei der PqliZei abgeg~ben. Schlüsseln, · Smartphones oder Note- · · 

· boolçs, weil hei diésen Geg(mstii:nden 
Kann der Finder einen Fundgegen- pótenziell sensible persõnlíche Daten 

\ 

i 


